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Die Babiibusse,

Wenn ganz falsch steh'n alle Weichen,
Dass die Züge ohnegleichen
Stürmisch aufeinanderrennen,
Kessel platzen, Wagen brennen,
Wenn die Passagiere wimmern
eingeklemmt in Wagentrümmern,
niemand mehr ist heil entronnen,
Wird der Bahnmensch eingesponnen.
Wenn er aber, ohne Sorgen,
Wagen, ITlenscben hat geborgen
Vor dem Unglück, das gelauert,r mich wirklich schrecklich dauert.
namentlich, wenn mit Geschick

r im letzten Augenblick,
Wenn auch ohne Kompetenz,r beugt vor mit Vehemenz

Unglück, Crauer und Verdruss,
Dann kriegt er zwei franken Buss!
Wenn in Zukunft unglückswei9e
Huf dem gleichen Bahngeleise
Züge gen' einander irren,
ITluss er dienstlich depeschieren
Grst nach Bern, potz Pestilenz,
Um die fehlend Kompetenz.
Während er den Caster spielt,
in Zug auf den andern zielt;
Dann ein Krach, ein Wehgesebrei,
Katastrophe! Einerlei,
Bureaukratius frohlockt,
Jndess' freund fiein am Gleise hockt!

vie Kakn busse.

Aenn ganz falsck stek'n aile Aeicken,
vsss àie Züge oknegleicken
Stürmisck aàinanàerrennen,
Kessel platten, Aagen brennen,
Aenn àie Passagiere vàmern
Cingeklemmt in Aagentrümmern,
Niemanà mekr ist keil entronnen,
Airà àer Kaknmensck eingesponnen.
Aenn er aber, okne Lorgen,
Aagen, Menscken kat geborgen
Vor àem Unglück, àas gelauert,
Cr mick wirkück sckrecklick àauert.
Namentiick, vvenn mit Lesckick
Cr im letzten Augenblick,
Aenn auck okne Kompetenz,
Cr beugt vor mit Vekemenz
Unglück, Trauer unà Veràruss,
Vann kriegt er Zwei franken
Aenn in Zukunft unglücksweise
Aus àem gleicken Lakngeleise
Züge gen' eînanàer irren,
Muss er àienstlick àepesckieren
Crst nsck Kern, pot? Pestilenz,
Llm àie feklenà Kompetenz.
Askrenà er àen Hsster spielt,
Cin Zug sut àen anàern zielt;
vann ein Krack, ein Aekgesckrei,
Katastropke! Cinerlei,
Kureaukratius froklockt,
Inàess' freunà f)ein am LIeise kockt!
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